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von Atractocerus hrevicornis L. in der Dahlemer Museumssammlung
mißt 41 mm in der Länge, ein anderes 1 1 mm ; das größte Weibchen
von Hylecoetiis dermestoides L. ist 19 mm lang, das kleinste

Männchen 6 mm! Es mag hier noch bemerkt sein, daß Stroh-
meyer die Färbung der Beine nicht richtig beschreibt. Stroh-
meyer sagt ,,pedibus nigro-piceis"; dagegen sind bei dem Sauter-

schen Exemplar wie auch bei dem Strohme5''er'srhen Typus
die Hüften und die Innenseite der Schenkel, Schienen und Füße
deutlich gelbbraun. Die schwärzlichen Flügeldecken tragen bei

beiden Exemplaren in der Mitte nach dem Außenrande zu einen

braungelben Wisch.

Ein Exemplar dieser Art, gleichfalls von Saut er auf Formosa
gesammelt, befindet sich auch in der Sammlung des Museums
Leiden ; im Britischen Museum steckt ein solches von Nilgiri Hills.

H. Sauter's Formosa=Ausbeute:
Eine Agathomyia aus Formosa (Dipt.).

Von

L. Oldenberg in Berlin

Agathomyia nigriventris n. sp. $. Type im D. E. Mus. Dahlem.
1 $ aus Hokuto, Formosa, von H. Sauter XH. 1912 gefangen.

In der Größe und den plastischen Eigenschaften der Ag. antennata

Zett. ähnlich, doch fehlen dem Hinterleib graue Fleckenzeichnungen,

Kopf schwarz, grau bestäubt, hinsichtlich der Beborstung und
Behaarung mit antennata ziemlich gut übereinstimmend. Das
dritte, schwach pubeszente Fühlerglied nicht viel breiter als das

zweite, sonst ungefähr wie bei ant. gestaltet. Stirn unten weniger
als 1/3 der Kopfbreite erreichend, nicht weit über den Fühlern kurz

winkelig eingekerbt. Das kahle Gesicht ist oben enger als die Stirn,

die Ränder weichen nach unten ziemlich weit auseinander. Die
kurzhaarigen Taster gebräunt.

Der dunkle Thorax ist ganz oben bräunlichgrau, mehr seitlich

lichter grau bestäubt und läßt zwischen den a und de zwei schmale
Mittelstriemen, besonders vorn, sehr schwach hervortreten. Seitlich

zeigen sich, namentlich an den Schulterecken, Spuren rostbrauner

Färbung. Beborstung fast ganz wie bei antennata. Die hinterste,

isolierte de groß. Vor der Flügelwurzel in schräger Reihe 4 Borsten.

Schildchen vierborstig, von der Farbe des Thoraxrückens, unten
roströtlich durchscheinend. Schüppchen braun mit rostfarbiger

Wimperung. Schwinger nebst Stiel dunkel gelbbraun.

Hinterleib oben samtschwarz, nur ganz vorne mit geringer,

grauer Bereifung, hier auch mit etwas längerer, dichterer Behaarung,
sonst ganz spärlich und kurz behaart; am Ende mit einigen Borst

-

chen, die unterseits länger und stärker sind als oben. Bauch
blasser, grau bestäubt.

5. Heft
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Beine gelbbraun, Schenkel etwas verdunkelt, Tarsen vom
Ende des zweiten Gliedes ab zunehmend dunkler braun, besonders

an den Hinterrändern. Behaarung und Beborstung fast wie bei

antennata; auch die Borsten oberseits vor der Mitte, sowie der

Endsporn sind an den Mittelschienen vorhanden. Die Präapikal-

borste der Hinterschenkel ist schwächer^als bei ant. und tritt aus

mehreren dort befindlichen Haaren nicht so deutlich hervor.

Vorder- und Hinterschenkel, letztere auffälliger, tragen obenauf

eine Härchenreihe. An den hinteren Fußpaaren sind die Tarsen-

glieder 2 bis 4 unter sich fast gleich lang und ein wenig verbreitert,

das vierte ist hinten nach außen dreieckig zipfelig vorgezogen, das

fünfte dagegen schmal und klein ; Glied 2 bis 5 zusammen annähernd

so lang wie das erste, gestreckte; Mittelfersen recht dünn (ähnliche

Ausbildung der hinteren Beine findet sich übrigens auch bei

antennata u. a.).

Flügel klar mit gelbbraunen Adern, deren Verlauf dem von
antennata entspricht.

Körperlänge etwa 2% mm.

H. Sauter's Formosa=Ausbeute:
Die Gattung Vespa.

Von

C. Rengei, Berlin.

Die vorliegenden Stücke (Besitz des Deutschen Entomolo-

gischen Museums Berlin-Dahlem) zeigen nur geringe Abweichungen
in der Färbung gegenüber den aus Indien und China stammenden
Vertretern ihrer Arten. Plastische Differenzen waren nicht vor-

handen.

1. Vespa ducalis Smith, var. soror Buysson.

19 $ und '^ aus Kosempo, ?> ^ aus Taihorin, 1 ^ aus Anping.

Bei fast allen Stücken ist das Gelb durch Rostrot verdrängt.

2. Vespa magnifica Smith.

1 $ aus Kosempo.
Die beiden ersten Hinterleibsringe tragen an der Basis je

zwei braunrote, undeutlich begrenzte Flecken.

3. Vespa nigrans Buysson.

2 ^ aus Taihorin.

4. Vespa basalis Smith.

o ^ aus Taihorin.

5. Vespa auraria Smith, var. oiigrithorax Buysson.

10 ^ aus Kosempo, 2 v aus Suisharyo, 2 ^ aus Taihorin, 1 ^
aus Taihorinsho.
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